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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an.
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich fir den Umgang mit
SAMSON-Gerdgten. Die bildlichen Darstellungen und lllustrationen in dieser EB sind beispiel-
haft und daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

= Fir die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfdltig lesen
und fir spdteres Nachschlagen aufbewahren.

= Bei Fragen, die Gber den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON
kontaktieren (aftersalesservice@samsongroup.com).

Gerdtebezogene Dokumente, wie beispielsweise die Einbau- und Bedie-
nungsanleitungen, stehen im Internet unter www.samsongroup.com >
Service & Support > Downloads > Dokumentation zur Verfigung.

A\ WARNUNG

Schadigung der Gesundheit im Zusammenhang mit der REACH-Verordnung!

Falls ein SAMSON-Gerit einen Stoff enthdilt, der auf der Kandidatenliste besonders besorg-
niserregender Stoffe der REACH-Verordnung steht, kennzeichnet SAMSON diesen Sachver-
halt im Lieferschein. Hinweise zur sicheren Verwendung des betroffenen Bauteils beachten,
vgl. » www.samsongroup.com/de/ueber-samson/material-compliance/reach/

Hinweise und ihre Bedeutung

A\ GEFAHR © HINWEIS

Gefdhrliche Situationen, die zum Tod oder zuv  Sachschéden und Fehlfunktionen
schweren Verletzungen fihren

i Info

A WARNUNG Informative Erlcuterungen

Situationen, die zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fishren kénnen

X Tipp
Praktische Empfehlungen
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Allgemeine Sicherheitshinweise

JAN

Allgemeine Sicherheitshinweise

Das Gerdt darf nur durch fachkundiges und unterwiesenes Personal unter
Beachtung anerkannter Regeln der Technik eingebaut, in Betrieb genommen
und gewartet werden. Dabei sicherstellen, dass Beschdftigte oder Dritte nicht
gefdhrdet werden.

Die in dieser Anleitung aufgefihrten Warnhinweise, besonders fir Einbau,
Inbetriebnahme und Wartung, sind unbedingt zu beachten.

Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Perso-
nen, die oufgrund ihrer fachlichen Ausbi|dung, ihrer Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie ihrer Kennt sse der einschldgigen Normen die ihnen tbertra-
genen Arbeiten beurteilen und mogliche Gefahren erkennen konnen.

Das Gerdt erfillt die Anforderungen der europdischen Druckgerdterichtlinie
2014/68/EU. Bei einem Gerdt, das mit einer CE-Kennzeichnung versehen ist,
gibt die EG-Konformitditserklcrung Auskunft iber das angewandte Konformi-
tatsbewertungsverfahren. Die entsprechende EG-Konformitdtserklcrung kann
bei Bedarf zur Verfigung gestellt werden.

Zur sachgemdf3en Verwendung sicherstellen, dass das Gerdt nur dort zum
Einsatz kommt, wo Betriebsdruck und Temperaturen die bei der Bestellung
zugrunde gelegten Auslegungskriterien nicht Uberschreiten.

Fir Schaden, die durch dufBere Kréfte oder andere duf3ere Einwirkungen
entstehen, ist der Hersteller nicht verantwortlich!

Gefdhrdungen, die am Regler vom Durchflussmedium, dem Betriebsdruck
und von beweglichen Teilen ausgehen konnen, sind durch geeignete Maf3-
nahmen zu verhindern.

Sachgemdfler Transport und fachgerechte Lagerung des Reglers mit Monta-
ge und Einbau sowie sorgfdltige Bedienung und Instandhaltung werden vor-
ausgesetzt.

O HINWEIS

Die nichtelektrischen Antriebe und Ventilausfihrungen haben nach der Ziindge-
fahrenbewertung, entsprechend der DIN EN ISO 80079-36 Absatz 5.2, auch
bei selten auftretenden Betriebsstorungen keine eigene potentielle Ziindquelle
und fallen somit nicht unter die Richtlinie 2014/34/EU. Fiir den Anschluss an
den Potentialausgleich ist Absatz 6.4 der EN 60079-14: 2011 VDE 0165 Teil 1
zu beachten.
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Regelmedium, Einsatzbereich

2 Regelmedium, Einsatzbereich

Hilfsgesteuerte Druck-, Differenzdruck-, Volumenstrom-, Temperatur-) oder Kombiregler, opti-
onal mit zusdtzlichem elektrischen Antrieb - Hauptventil-Nennweite DN 65 bis 400 - Nenn-
druck PN 16 bis 40 - mit Flanschanschluss - fir warme- und kdltetechnische Anlagen - fir
flissige Medien von 5 bis 150 °C, nicht brennbare Gase bis 80 °C

A\ WARNUNG

Unkontrollierter Uberdruck in der Anlage!

Berstgefahr! )

Falls erforderlich muss eine geeignete Uberdrucksicherung im Anlagenteil bauseitig vorhan-
den sein!

2.1 Lagerung und Transport

Gerdt sorgfdltig behandeln, lagern und transportieren. Den Regler vor schadlichen Einflissen
wie Schmutz, Feuchtigkeit und Temperaturen auferhalb des Umgebungstemperaturbereichs
schitzen.

Schutzkappen der Ventilanschlisse erst kurz vor dem Einbau des Ventils entfernen.

Bei einem Gerdt, das nicht mehr von Hand transportiert werden kann, muss das Hebezeug
an geeigneter Stelle am Ventilgehduse angebracht werden.

A WARNUNG

Anschlagseile oder Tragmittel nicht an Anbauteilen wie z. B. Steuerleitung, Hilfssteverven-
til etc. anbringen!

Das Ventil stirzt ab oder Anbauteile werden beschddigt!

Anschlagseile oder Tragmittel sicher am Ventilgehéuse anbringen und vor Verrutschen si-
chern!

T Temperaturregler auf Anfrage.
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Aufbau und Wirkungsweise

3 Aufbau und Wirkungsweise
Vgl. Bild 1, Seite 7.

Die Universal-Regelgerdte bestehen aus ei-
nem grof3en Durchgangsventil als Hauptven-
til und, parallelgeschaltet in einem Bypass,
mit bis zu drei kleineren Hilfssteuerventilen.
Dazu befinden sich im Bypass jeweils ein

Schmutzfinger, Drosselelement sowie Nadel-

drosselventil.

Der Differenzdruck iber dem Regler dient
als Hilfsenergie, wobei das Drosselelement
im Bypass mit zunehmendem Volumenstrom

die Druckdifferenz verstdrkt (Venturi-Prinzip).

Das Hilfssteuerventil bzw. die Hilfssteuerven-
tile &ffnen, abhdingig von dem Istwert ihrer
jeweiligen Regelgrofie. Hierdurch entsteht im
Bypass ein Volumenstrom, der Gber das
Drosselelement das Hauptventil stevert (5ff-
net/schlieft). Somit lassen sich Druck, Diffe-

renzdruck, Volumenstrom und Temperatur re-

geln. Zusatzlich kann Uber das Signal eines
elekirischen Antriebs ein Ventil gesteuert und
somit der Regelkreis beeinflusst werden.

Der Bypass kann werkseitig fest verrohrt sein
(DN 15 bei Hauptventil DN 125 bis

250| DN 25 fisr Hauptventil DN 300 und
400) oder bauseits montiert werden (DN 25,
DN 40).

Legende zu Bild 1
1 Ventilgehduse

Das Medium flief3t in Pfeilrichtung durch die
von Sitz und Kegel freigegebene Fliche und
verldsst das Ventil mit einem von der Kegel-
stellung abhdngigen Nachdruck p,. Dabei
werden mehrere Krdfte verglichen.

— Die aus dem Vordruck p, resultierende
Kraft wirkt auf die Kegelflciche.

— Die vom Steuerdruck ps erzeugte Kraft
wirkt auf den Entlastungsbalgboden bzw.
die Stellmembran und wird durch das
Drosselelement bzw. das Hilfssteuerventil
bestimmt.

— Die Kraft der Sollwertfedern wirkt auf
den Kegel.

Offnet das Hilfssteuerventil, so sinkt der
Steverdruck ps und Kegelstange mit Kegel
bewegen sich in Offnungsrichtung, bis ein
neuer Gleichgewichtszustand erreicht ist.
Schlief3t das Hilfssteuerventil, dann steigt der
Steuerdruck ps und Kegelstange mit Kegel
bewegen sich in Schlief3richtung, bis wieder-
um ein neuer Gleichgewichtszustand erreicht
ist.

Bei geschlossenem Hilfssteuerventil entspricht
der Steverdruck ps dem Vordruck p,. Das
Hauptventil schlief3t durch die Kraft der Soll-
wertfedern.

7 Sollwertfedern
8 Hilfssteverventil

2 Sitz 8.1 Sollwertsteller
3 Kegel 9 Nadeldrosselventil
4 Kegelstange 10 Schmutzfénger
5 Stellbalg 11 Drosselelement
6 Stellmembran
6 EB 3210



Aufbau und Wirkungsweise

Ventil Typ 2422 DN 125 bis 250, balgentlastet Ventil Typ 2422 DN 65 bis 100, balgentlastet
mit Antrieb Typ 2420

Ventil Typ 2423 DN 125 bis 400, membranentlastet

Bild 1:  Universalregler Typ 2334
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Aufbau und Wirkungsweise

Typ 2334 - Mogliche Konfigurationen

Die folgenden Bilder zeigen schematisch den prinzipiellen Aufbau eines Universalreglers

Typ 2334 und die mdglichen Funktionen.

Im Bypass kdnnen bis zu drei Hilfssteuerventile eingebaut sein.

Typ 45-3, Typ 45-4
Typ 42-24
Typ 42-25

Hauptventil | Hilfssteuerventil Schema Einzelheiten in ...
Druckminderer
Typ 2422 | Typ 44-2, Typ 44-3 : h | T2623 | EB2623-1
Typ 44-9 ' ||| T2630 | EB 2630
Ps |
Typ 41-23 l ( 0 [T2512 | EB 2512
><t |
Typ 36-3 5 || T2546 | EB 25461
Uberstromventil
Typ 2422 Typ 44-7, Typ 44-8, T2723 | EB 2723
Typ 44-4 T 2632 | EB 2632
Differenzdruckregler
Typ 2422 Typ 45-1, Typ 45-2, T3124 | EB 3124

T 3003 | EB 3003
T 3007 | EB 3007

Typ 2423

Volumenstromregler

Typ 45-1, Typ 45-2,
Typ 45-3, Typ 45-4

T3124 | EB 3124
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Aufbau und Wirkungsweise

Hauptventil

Typ 2423

Hilfssteuerventil

Volumenstrom- und Differenzdruckregler

Typ 45-1, Typ 45-2
(Einbau im Vorlauf)
Typ 45-1, Typ 45-4
(Einbau im Ricklauf)

Schema

Einzelheiten in ...

T3124 | EB 3124

Typ 2423

(<DN 250
im Vorlauf)

Typ 2334 Funktionali-

tat wie Typ 42-39

Typ 45-1, Typ 45-2
(Einbau im Vorlauf)

T3017 | EB 3017

T3124 | EB3124

Typ 2423

(<DN 250
im Ricklauf)

Typ 2334 Funktionali-

tat wie Typ 42-37

Typ 45-1, Typ 45-4
(Einbau im Riicklauf)

T3017 | EB 3017

T3124 | EB 3124

Typ 2422

(=DN 300
im Vorlauf)

Typ 2334 Funktionali-

tat wie Typ 42-39

Typ 45-1, Typ 45-2
(Einbau im Vorlauf)
mit externer Blende

T3017 | EB 3017

T3124 | EB3124

Typ 2422

(=DN 300

im Ricklauf)

Typ 2334 Funktionali-

tat wie Typ 42-37

Typ 45-1, Typ 45-4
(Einbau im Ricklauf)
mit externer Blende

T3017 | EB 3017

T3124 | EB 3124

EB 3210




Aufbau und Wirkungsweise

Hauptventil | Hilfssteverventil

Temperaturregler

Typ 2422 auf Anfrage

Motorventil, bindrsignal-gestevert

Typ 2422 auf Anfrage

Schema

Einzelheiten in ...

3.1 Mindest-Differenzdruck zur Funktion

Damit ein hilfsgesteverter Regler funktionieren kann, muss in der Anlage ein Mindest-Diffe-
renzdruck Ap,;, anstehen. Steht dieser Mindest-Differenzdruck Ap,,, am Regler nicht an,

bleibt er geschlossen oder Sffnet nur teilweise.
Wird der max. Durchsatz nicht erreicht, kann der Differenzdruck Ap durch eine Vordrucker-
hohung angehoben werden.

Tabelle 1: Erforderlicher Differenzdruck Ap,,;, der Standardversion

Hauptvenil Typ 2422/2423| DN 65 | DN 80 |DN 100 | DN 125[ DN 150 | DN 200 | DN 250 DN 300 | DN 400
Typ 2422 balgentlastet mit A =320 cm? 0,4 bar _

Antrieb Typ 2420 A =640 cm? 0,2 bar

Typ 2422 balgentlastet - 1,0 bar 0,7 bar -

Typ 2422 membranentlastet - 0,8 bar 0,4 bar 0,5 bar

Typ 2423 balgentlastet mit A =320 cm? 0,6 bar _

Antrieb Typ 2420 A = 640 cm? 0,5 bar

Typ 2423 balgentlastet - 1,2 bar | 1,3 bar 1,0 bar -

Typ 2423 membranentlastet - 1,1 bar 0,6 bar -

Typ 2422 membranentlastet

mit externer Blende

0,7 bar | 0,5 bar

10
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4 Einbau

Den Einbauort so wahlen, dass Nennweiten-
reduzierungen, Armatureneinbauten oder
Umlenkungen einen Abstand von mindestens
6 x DN zum Regler aufweisen. Sie erzeugen
Stromungsverdnderungen, die besonders bei
Gasen, Luft und Dampf zu instabiler Rege-
lung fihren konnen.

Defaillierte Informationen zum Einbau finden
Sie auch in der TV-SK 17041 von
SAMSON.

4.1 Einbauhinweise

Den fertig konfektionierten Universalregler in
die waagerecht verlaufende Leitung einbau-
en.

— Rohrleitung vor dem Einbau des Reglers
sorgfdltig durchspiilen (mehrere Minuten
bei max. Volumenstrom) und reinigen.
Verunreinigungen in den Anschlussleitun-
gen kénnen sonst die einwandfreie Funk-
tion und den dichten Abschluss des Reg-
lers beeintrachtigen.

Einbau

—  Durchflussrichtung entsprechend dem
Pfeil auf dem Gehduse.

— Regler spannungsfrei einbauen, falls er-
forderlich, die Rohr|eitung in der Nahe
der Anschlussflansche abstiitzen. Abstit-
zungen nicht direkt am Ventil oder An-
trieb anbringen.

—  Vor dem Regler einen Schmutzfénger
(Filter) einbauen.

- Bei der Regelung von gefrierenden Medi-
en den Regler vor Frost schiitzen. Falls
erforderlich, den Regler bei Betriebsstill-
stand im drucklosen und entleerten Zu-
stand ausbauen.

— Bei fest verrohrtem Bypass die Verschrau-
bungen in der Steuerleitung nachziehen.

i Info
Die Bedienseite (Verrohrung Hilfssteuerventil)
bei balg- oder membranentlastetem Ventil
ist, in Durchflussrichtung gesehen, unter-

schiedlich.

1 Absperrventil
2 Manometer Vorlauf

2.1 Manometer Vorlauf

Schmutzfénger (Filter)
Hauptventil

Hilfssteuerventil

8
4
5  Manometer Ricklauf
8
9

Drosselelement

10 Schmutzfénger Bypass

1 2 / 3
p] % ’
1 5
P2
Bild 2:  Einbaubeispiel

pl  Vordruck
p2 Nachdruck

EB 3210
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Einbau

Einbaulage

Ventil balgentlastet
- Balg einschlief3lich Gehduse nach unten
hdngend.

Ventil membranentlastet
- Entlastungsmembran (Membranteil) zeigt
nach oben.

Isolierung - Bei der Kalteisolierung empfiehlt
SAMSON, zundchst die Anlage zu fillen
und sorgfdltig zu spilen (vgl. Kap. 5.1). Der
Regler darf dabei noch nicht isoliert sein, um
den Sollwert einstellen zu konnen.

— Anlage in Betrieb nehmen und den Soll-
wert einstellen. Anschlief3end die Anlage
wieder auf3er Betrieb nehmen und an-
wdrmen lassen, bis das Schwitzwasser
getrocknet ist.

— Danach Regler und mediumfihrende
Rohre diffusionsdicht isolieren. Wenn das
Hilfssteuerventil eine Feder hat, diese mit
einer Hilse schitzen, sodass sie sich be-
wegen kann. Die federbelastete Antriebs-
stange darf die Isolierung nicht berih-
ren.

Warmeisolierung

i Info

Bei Mediumstemperaturen iber 80 °C das
Hilfssteverventil nicht mitisolieren.

Druckpriifung der Anlage - Bei einer Druck-
prifung mit eingebautem Regler darf der
max. zul. Druck fir Regler und Anlage nicht
Uberschritten werden. Ein zu hoher Prisfdruck
kann den Entlastungsbalg oder die Entlas-
tungsmembran beschadigen. Falls erforder-
lich, den Regler ausbauen oder absperren
und mit einem Bypass Uberbriicken.

4.2 Schmutzfanger

Ein Schmutzfénger (z. B. Typ 1/Typ 2 von
SAMSON) wird vor dem Regler eingebaut.

—  Schmutzfdnger nicht als Filter einsetzen.

— Die Durchflussrichtung muss mit dem auf
dem Gehduse aufgebrachten Pfeil Gber-
einstimmen.

— Der Siebkorb muss nach unten hangen,
bei Dampf muss er jedoch zur Seite zei-
gen.

1t Tipp
Darauf achten, dass genigend Platz zum
Ausbau des Siebs vorhanden ist.

4.3 Absperrventile

Vor dem Schmutzfdnger und hinter dem
Regler je ein Handabsperrventil einbauen.
Damit kann die Anlage zu Reinigungs- und
Wartungsarbeiten und bei ldngeren Betrieb-
spausen abgestellt werden.

12
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4.4 Manometer

Zur Beobachtung der in der Anlage herr-
schenden Driicke vor und hinter dem Regler
je ein Manometer einsetzen.

Druckminderfunktion: Das auf der Nach-
druckseite angeordnete Manometer hinter
der Druckentnahmestelle der Steuerleitung
anschlief3en.

Uberstrémfunktion: Das auf der Vordrucksei-
te angeordnete Manometer vor der Dru-
ckentnahmestelle der Steuerleitung anschlie-

f3en.

Differenzdruckregelung: In die Vor- und
Ricklaufleitung jeweils ein Manometer ein-
bauen. Der Einbauort ist vor der Druckent-
nahmestelle im Vorlauf und hinter der Dru-
ckentnahmestelle im Ricklauf. Die Néhe von
druckverfdlschenden Bauteilen, so weit mog-
lich, vermeiden.

4.5 Bypass

Der Bypass mit dem eingebauten Hilfsstever-
ventil (max. drei moglich) hat eine Mindest-
lange von L + 4 x DN, wobei L die Einbau-
lange des Hauptventils ist. Abhdngig von der
Funktion des Reglers kann der Bypass in der
Ldnge gesehen unsymmetrisch angeschlos-
sen werden.

Mindestabstdnde fir Druckminderer und Dif-
ferenzdruckregler im Vorlauf: 1 x DN vor-
druck- und 3 x DN nachdruckseitig.

Mindestabsténde fir Uberstrémer und Diffe-
renzdruckregler im Ricklauf: 3 x DN vor-
druck- und 1 x DN nachdruckseitig.

Einbau

. richtig! _

Anschluss seitlich — optimal -

Anschluss unten — falsch -

Bild 3:

Steverleitungsanschluss

() Werte fir Druckminderer und Ap-Regler im Vorlauf

L Einbaulénge Hauptventil

Bild 4:  Einbau

EB 3210
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Bedienung

4.6 Steverleitung, Ausgleichs-
gefaB und Nadeldrossel-
ventil

Die Steuerleitung ist bauseitig mit 6 x 1-mm-
Rohr (Hilfssteuerventil mit Auf3engewinde)
bzw. mit 8 x 1-mm-Rohr (Hilfssteuerventil mit
Flanschanschluss) beizustellen. SAMSON
empfiehlt, einen seitlichen Anschluss an die
Hauptleitung (vgl. Bild 3). Krimmer, Quer-
schnittsdnderungen und andere Einbauten,
welche Turbulenzen erzeugen, missen in
Stromungsrichtung einen Mindestabstand
von 6 x DN vom Steverleitungsanschluss ha-
ben (vgl. Bild 3). Die Leitungsfihrung ist
grundsdtzlich abhdngig vom Einbauort.

AusgleichsgefdBe nahe der Hauptleitung an-
bringen, nicht in Antriebsndhe. Bei werksei-
tig angeschlossenen Druckminderern und
Uberstrémventilen sind die mitgelieferten
Steverleitungen so geformt, dass die oben
erwdhnfen ungiinstigen Stromungseinflisse
nicht wirksam sind.

Standardmaflig werden die Differenzdruck-
regler mit zwei externen Steuerleitungsan-
schlissen ausgeliefert.

Beim Einbau und Anschluss der Steuerleitun-
gen die genannten Abstdnde einhalten (vgl.
auch Bild 4).

Nadeldrosselventile und Schneidringver-
schraubungen konnen auf Wunsch einzeln
mitgeliefert werden. Eine Zusammenstellung
befindet sich in D T 3095.

5 Bedienung

5.1 Inbetriecbnahme

i Info
Regler erst nach Montage aller Bauteile wie
z. B. Ventil, Antrieb und Sfeuer/eitungen in
Betrieb nehmen.

Steuerleitungen mit Nadeldrosselventil 5ffnen
und vor Inbetriebnahme auf richtigen An-
schluss Gberprifen.

i Info
Hauptventil Typ 2423 (Volumenstromregler).
Beim Fiillen der Anlage muss die Blende
(1.4) durch Herausdrehen der Einstellschrau-
be bis zum Anschlag (Drehen entgegen Uhr-
zeigersinn O) gedfinet sein.

2
8%

1 Ventilgehduse

1.3 Kappe
1.1 Einstellschraube 1.4 Blende

1.2 Kontermutter

Bild 5:  Blende zur Volumenstromregelung

14
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https://www.samsongroup.com/document/t30950de.pdf

> Alle Ventile auf Verbraucherseite sind im
Zustand “offen”.

> Offnen der Absperrventile, vorzugsweise
von der Riicklaufleitung her.

- Langsam, in kleinen Schritten in Minuten-
abstdnden Sffnen.

Spulen der Anlage - Bei gefillter Anlage zu-
néichst den Verbraucher voll 3ffnen; ist das
nicht moglich, den Bypass offnen. Blende zur
Volumenstromeinstellung offnen.

Das Leitungssystem bei hohem Anlagen-
durchsatz fiir mehrere Minuten spiilen. Da-
nach den eingebauten Schmutzfénger iber-
prifen (z. B. durch eine Messung des Druck-
abfalls). Falls erforderlich, Schmutzfénger
reinigen.

O HINWEIS

Bei einer Druckpriifung der Anlage darf der
zul. Druck am Antrieb nicht iberschritten
werden. Falls erforderlich die Steuerleitung
demontieren und die Offnungen mit Rohr-
stopfen verschliefBen oder ein Absperrventil
in die Steverleitung einbauen.

Sicherstellen, dass der Druck gleichzeitig vor
und hinter dem Regler steigt, damit der Ent-
lastungsbalg nicht beschadigt wird.

Regelung von Flissigkeiten

Druckminderer durch langsames Aufdrehen
der Absperrventile in Betrieb nehmen.

Bedienung

5.2 Sollwert einstellen

5.2.1 Druckregler und Diffe-

renzdruckregler

Hauptventil Typ 2422

Einstellen des gewiinschten Sollwerts bei teil-
weise gedffneter Anlage (Verbraucher) am
Sollwertsteller des Hilfssteuerventils.

Das Hilfssteuerventil muss mit dem Soll-
wertsteller nach unten héngend in der Steu-
erleitung montiert bleiben. Die Einstellung
bevorzugt im Arbeitspunkt (Nennvolumen-
strom) vornehmen.

— Drehen im Uhrzeigersinn () spannt die
Sollwertfeder, der Sollwert wird gréfer.

— Drehen entgegen Uhrzeigersinn (O) ent-
spannt die Sollwertfeder, der Sollwert
wird kleiner.

= Sollwertsteller zundchst durch Drehen
entgegen Uhrzeigersinn (O) auf den mi-
nimalen Sollwert einstellen.

= Sobald der Universalregler fihlbar zu re-
geln beginnt, Sollwert durch langsames
Drehen im Uhrzeigersinn (U) einstellen.

Details in der EB des entsprechenden
Hilfssteuerventils.

i Info
Sollwertsteller zunéichst nur eine Umdrehung
verstellen (evtl. wiederholen) und Reaktion
des Systems abwarten.
AnschliefSend den Sollwert durch gréf3ere
Verstellungen auf den gewiinschten Wert
einstellen.

EB 3210
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Bedienung

5.2.2 Volumenstromregler

Hauptventil Typ 2423

Einstellen des gewiinschten Sollwerts bei teil-
weise geoffneter Anlage (Verbraucher) am
Sollwertsteller des jeweiligen Hilfssteuerven-
tils.

Das Hilfssteuerventil muss mit dem Soll-
wertsteller nach unten héngend in der Steu-
erleitung montiert bleiben. Die Einstellung
bevorzugt im Arbeitspunkt (Nennvolumen-
strom) vornehmen.

i Info
Den Wirkdruck Apy;, von 0,2 bar oder
0,5 bar (vgl. Kap. 8) beachten. Er ist durch
die im Antrieb eingebauten Wirkdruckfedern
vorgegeben.

i Info

Bei der Einstellung stets von der geschlosse-
nen Stellung der Blende aus vorgehen!

— Drehen im Uhrzeigersinn (U) schlieft die
Blende, der Volumenstrom sinkt.

— Drehen entgegen Uhrzeigersinn (O) 6ff-
net die Blende, der Volumenstrom steigt.

Die Regel- und Absperrventile sowie alle Ab-
nehmer oder ein Bypassventil (falls vorhan-
den), missen geoffnet sein, so dass der ma-
ximale Volumenstrom erreicht wird.

= Durch Verstellen der Blende am Haupt-
ventil den gewinschten Volumenstrom
einstellen. Dazu z. B. das Volumenstrom-
messteil des Warmezdhlers benutzen
und dessen Anzeige beachten (vgl. Ta-
belle 2).

Zur Volumenstromeinstellung kdnnen auch

die aufgefihrten Einstelldiagramme fir Was-

ser in Bild 6, Bild 7 und Bild 8 benutzt wer-

den.

= Kappe (1.3) abschrauben, Kontermutter
(1.2) I6sen und Blendenschraube bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

= Volumenstrom-Sollwert im Diagramm
aufsuchen und zugehdrige Umdrehungs-
zahl ermitteln.

= Blendenschraube durch Drehen entgegen
Uhrzeigersinn (), ausgehend von Blen-
de geschlossen, auf diesen Wert einstel-
len. Warten, bis sich die Anlage auf den
neuen Zustand eingestellt hat. Falls erfor-
derlich, nachjustieren.

i Info
Als Erfahrungswert gilt: Zuerst einen Wert
ca. ¥2 Umdrehung unterhalb des gewiinsch-
ten Sollwerts einstellen.
Die Reaktion des Systems abwarten; dann
Feinjustieren.

= Volumenstrom am Warmezdhler Gber-
prifen und falls erforderlich korrigieren.

= Ist der gewiinschte Volumenstrom er-
reicht, Blendenschraube durch Mutter
(1.2) kontern und Kappe (1.3) auf-
schrauben.

= Ein evil. gedffnetes Bypass-Ventil wieder
schlieBen.

= Eingestellten Wert gegebenenfalls plom-
bieren.

16
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Den Volumenstrom einstellen.

Den Volumenstrom mit hohem Anlagendiffe-
renzdruck einstellen. Dazu die Sollwertfeder
des Pilotventils Typ 45-2 bzw. Typ 45-4 ma-

ximal spannen.

Bei dieser Einstellung wird ausschlieBlich der
Volumenstrom beeinflusst.

1. Die Sollwertfeder des Antriebs Typ 2424
spannen bis der Volumenstromanteil am
Warmezahler den gewiinschten Wert
anzeigt.

2. Sollwertsteller mit einer Plombe sichern.

Dazu die Bohrungen am Federteller und
am Sollwertsteller benutzen.

Bedienung

Messflansche Typ 90

Fir DN 300 und DN 400 sind externe Mess-
flansche Typ 90 verfigbar.

Die beiden Anschlisse des Messflansches
werden mit dem Pilotventil Typ 42-24 ver-
bunden. Hier wird der Wirkdruck gemessen
und weiter verarbeitet.

— Drehen des Sollwertstellers im Uhrzeiger-
sinn (V) spannt die Sollwertfedern, der
Volumenstrom steigt.

— Drehen des Sollwertstellers entgegen
Uhrzeigersinn (O) entspannt die Soll-
wertfedern, der Volumenstrom sinkt.

Der Anschluss ,vor” dem Messflansch wird
auf den Plus-Anschluss des Antriebs gefihrt.

Der Anschluss ,nach” dem Messflansch wird
auf den Minus-Anschluss des Antriebs ge-
fohrt.

An die beiden Anschliisse des Pilotventils
Typ 45-2, bzw. Typ 45-4, wird der Anla-
gen-Differenzdruck Ubertragen.

Der Plus-Anschluss wird mit dem Vorlauf ver-
bunden, der Minus-Anschluss mit dem Rick-
lauf.

i Info
Der Universalregler Typ 2334 darf nicht im
eigenen Regelkreis eingebaut sein, sonst ent-
stehen Riickwirkungen des Regelkreises auf

das Stellglied!

EB 3210
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Bedienung

Tabelle 2: Volumenstrom-Sollwertbereiche fir Wasser

Nennweite
Wirkdruck 0,2 bar

Typ 2423 - balgentlastet - Volumenstrom-Sollwertbereiche fir Wasser in m3/h

DN 65 DN 80 DN 100 DN 125 DN 150 DN 200 DN 250
2bis28 | 3,5bis35 | 6,5bis 63 | 11 bis 80 | 18 bis 120 | 20 bis 180 | 26 bis 220

Dpyyin, 0,5 bar

3,5 bis 40 | 6,5 bis 55 | 11 bis 90 | 18 bis 120 | 20 bis 180 | 26 bis 260 | 30 bis 300

Max. zul. Differenz-
druck Ap

20 bar 16 bar 12 bar 10 bar

Typ 2423 - membranentlastet - Volumenstrom-Sollwertbereiche fiir Wasser in m3/h

Nennweite'! DN 125 DN 150 DN 200 DN 250
Wirkdruck 0,2 bar 11 bis 120 18 bis 180 20 bis 320 26 bis 350
Dpyig 0,5 bar 18 bis 180 20 bis 260 26 bis 450 30 bis 520
Max. zul. Differenz-

druck Ap 12 bar 10 bar

1 Sonderausfishrung fir DN 300/400 auf Anfrage.

v
‘, |
e T et 2
45 T 50 ya
DNé5 /
40 45 v4
- / 40 ; _%"
/ 35 ) v =
/ / ©
/LY 30 £
25 i/ 4 v E
/1/ 2 7 g
20 / / 3
20 3
15 £
15 w
10 / 10 /
5 1/ sLI Y
)4
012345678 012345678§9
Umdrehungen Sollwertsteller (Blende)
— === Apyik = 0,5 bar - —— Apyiic= 0,2 bar

Bild 6:  Einstelldiagramm Typ 2423 balgentlastet, DN 65 und 80
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Bedienung

Y v
3/h
100 [m/\ ]\ 120“ Juiy
%0 DN100 > 1104--DNI
80 " 100 y
70 1/ 90 3
' 7 73
yi 80 / A 3
60 1, / 70 /‘ // ;
7 INEEY4 ]
50 7 60 i
40 1 /’ 50 5
7/ 40 g
30 7/ 3
20 7/ 0T 2
/ i/ 20+-HF £
0 2 4 6 8 10 12 024 681012141618
Umdrehungen Sollwertsteller (Blende)
—— == Apwik = 0,5 bar - —— Apyin= 0,2 bar
\
| . v
O TITITIITTTTTIF oo
] / 350 ]
160 325 FH
DN250
140 300 \ \ 4
/ s DN200~
120 e 250 // ¥
/ 1 225 £ 3
100 / / —-DN250 =
A 200 1 2
175 /= DN200 o
80 / 1/ £
/ 150 / 8
/ g
60 i 125 7 £
| 100 ]
40 75 / &
20 L1l 50
y 25 +H/-DN200
- =|PN250 -
0246 81012141618 024 6 810121416
Umdrehungen Sollwertsteller (Blende)
Bild 7:  Einstelldiagramm Typ 2423 balgentlastet, DN 100 bis 250
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Bedienung

Bild 8:

v
200

| [m3/h]

180 DN 150

160

140

120 DN 125

100

80

60

40

20

0 —
0 2 4 6 8 1012141618

—— == Apyik = 0,5 bar - —— Apyii= 0,2 bar

v
450
400
350
300
250
200
150
100

50

A (m/h]

DN 250

DN 200

Einstelldiagramme fiir Wasser!

02468 101214161820

Umdrehungen Sollweristeller (Blende)

DN 125,DN 150 - A = 320 cm?2 - Apyyiy = 0,2 bar

membranentlastet

DN 200, DN 250 - A = 320 cm? - Ay = 0,2 bar

membranentlastet

Einstelldiagramm Typ 2423 membranentlastet, DN 125 bis 250
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5.2.3 Kombinationsregler

Hauptventil Typ 2423

Wenn mehrere Funktionen einjustiert wer-
den, diirfen sie sich wahrend der Sollwert-
einstellung nicht beeinflussen.

Zuerst den Volumenstromsollwert einstellen.
Dazu muss die Sollwertfeder des jeweiligen
Hilfssteuerventils fir Druck oder Differenz-
druck durch Drehen des Sollwertstellers im
Uhrzeigersinn () maximal gespannt sein,
so dass der maximale Sollwert eingestellt ist.

Vorgehensweise zur Volumenstromeinstel-
lung wie in Kap. 5.2.2 beschrieben.

Die Einstellung der Differenzdruck- oder
Druckregelung erfolgt bei ca. 5 % des Volu-
menstromsollwerts. Ein Motorventil auf ca.
10 % des Ventilhubs schlief3en.

Vorgehensweise zur Druck- bzw. Differenz-
druckeinstellung wie in Kap. 5.2.1 beschrie-
ben.

i Info
Nadeldrosselventil
Reagiert der Universalregler bei Lastwechsel
zu schnell, das Nadeldrosselventil in Schrit-
ten von Y4 Umdrehung so weit schlief3en, bis
sich ein optimales Verhalten einstellt.
Werkseitig ist das Nadeldrosselventil voll-
standig gedffnet (ca. 2,5 Umdrehungen).
Das Nadeldrosselventil nie ganz schliefen!

Reinigung und Wartung

5.3 AuBerbetriebnahme

Zuerst das Absperrventil auf der Vordruck-
seite und dann auf der Nachdruckseite
schliefBen.

6 Reinigung und Wartung

Der Universalregler ist wartungsarm. Sitz,
Kegel und Stellmembran von Haupt- als
auch Hilfssteuerventil unterliegen aber natir-
lichem Verschleif3.

Abhdngig von den Einsatzbedingungen das
Gerdt in entsprechenden Intervallen Gberpri-
fen, um még|iche Fehlfunktionen zu erken-
nen und abstellen zu kénnen.

A\ WARNUNG

Montagearbeiten an druckfihrenden und

heiBen Anlagenteilen!

Bei der Demontage des Reglers kann unkont-

rolliert heif3es Regelmedium entweichen. Ver-

brihungsgefahr!

= Regler nur im drucklosen, entleerten und
abgekiihlten Zustand aus der Rohrleitung
ausbaven!

Oftmals beruhen Fehlfunktionen auf mecha-
nischen Defekten des Hauptventils oder des
Hilfssteuerventils sowie falscher Reglerausle-
gung.

—  Weicht der Sollwert stark vom eingestell-
ten Wert ab, sind zuerst der Durchlass
der Steuerleitungen sowie Drosselele-
ment, Nadeldrosselventil und Schmutz-
fanger zu prifen.

EB 3210
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Service

— Bei undichter Stellmembran oder undich-
tem Stellbalg schlief3t der Regler nicht
mehr richtig. Bei beschadigtem Sitz
schlieft das Ventil nicht mehr richtig.

Fir eine mogliche Reparatur des Hilfssteuer-
ventils beachten Sie die EB des jeweiligen
Reglers.

Besondere Betriebs- und Einbauverhdltnisse
bringen immer wieder neue Situationen, die
das Regelverhalten ungiinstig beeinflussen
und auch zu einer Fehlfunktion fihren kon-
nen. Hierbei sind die ndheren Umstande wie
Einbau, Regelmedium, Temperatur und
Druckverhdltnisse zu beachten. Eine genaue
Analyse ist hierbei meist erst mit dem SAM-
SON-Kundendienst vor Ort maglich.

Da in vielen Féllen Sonderwerkzeug erfor-
derlich ist, ist es ratsam, mit dem SAM-
SON-Kundendienst Kontakt aufzunehmen.
Hierbei kann die weitere Vorgehensweise
zur mdglichen Reparatur oder Austausch ei-

nes Bauteils abgesprochen werden (vgl. Kap.

7).

7 Service

Bei Auftreten von Funktionsstorungen oder
einem Defekt bietet der SAMSON-Kunden-
dienst seine Unterstitzung an.

Die Adressen der SAMSON AG und deren
Tochtergesellschaffen sowie von Vertretungen
und Servicestellen finden Sie im Infernet un-

ter P> www.samsongroup.com, in einem
SAMSON-Produktkatalog oder auf der Riick-
seite dieser EB.

Kundendienstanfragen konnen Sie auch di-
rekt richten an: service@samsongroup.com

Folgende Angaben (vgl. Kap. 8) erleichtern
die Fehlerdiagnose:

- Typ und Nennweite des Ventils

- Auftrags- und Erzeugnisnummer

— Kommissionsnummer oder Datum

- Vordruck und Nachdruck

- Temperatur und Regelmedium

- Min. und max. Volumenstrom in m3/h
— st ein Schmutzfénger eingebaut?

- Einbauskizze mit genauer Lage des Reg-
lers und dllen zusétzlich eingebauten
Komponenten (Absperrventile, Manome-
ter etc.)

Wenn méglich, Foto des eingebauten Reg-
lers mit allen Bauteilen im eingebauten Zu-
stand.
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8 Typenschild

Typenschild

Typenschild Hauptventil
2 3 1 4 5
| / / /
éAMSUN [T ! No|—|Kvs|_||:|
O DML‘__lPNL'_J Apl:lbnr 1|_'__h
DIN-Ausfithrung 8 9 ‘|0 ] 1 1 2
2 3 1 4 5
/ \ | / |
SAMSON [ ! ' | e[|
|—,pSI |_/_,p5|T|_/_,'F // Jol i (I|d méml"
[ [ / I \
ANSI-Ausfishrung 8 ? 10 1 12
DIN ANSI
1 Ventiltyp 5 Nennweite
2 Erzeugnisnummer 8  Zul. Differenzdruck in psi
3 Gerdte-Index 9 Zul. Temperatur in °F
4 Kommissionsnummer oder Datum 10 Gehéusewerkstoff
5 KysWert 11 CyWert (Kys x 1,17)
8  Nennweite 12 ANSI-Class (Nenndruck)
9 Nenndruck
10 Zul. Differenzdruck in bar
11 Zul. Temperatur in °C
12 Gehdusewerkstoff
Bild 9:  Typenschild Hauptventil
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Technische Daten

9 Technische Daten

Hauptventil Typ 2422 - Typ 2423 - Ventil druckentlastet - Funktion als SchlieBer oder Offner - Typ 2423
mit eingebauter Blende zur Einstellung des Volumenstrom-Sollwerts

Tabelle 3: Technische

Daten

Ventil Typ 2422, 2423
Nennweite

Nenndruck

PN 16 bis 40

DN 65 | DN 80 | DN 100 | DN 125| DN 150 | DN 200 | DN 250 DN 300 | DN 400

Leckage-Klasse nach

DIN EN 60534-4

<0,05 % vom Kys-Wert

Konformitdit

Ce€

Max. zul. Temperatur

150 °C

50 °C

Sollwertbereiche in bar,
kontinuierlich einstellbar
am Hilfssteuerventil

abhdngig vom Hilfssteuerventil

Hilfssteverventil Typ ...

abhéngig von der Anwendung

Typ 2334 - Grundversion

DN 15

DN 25

Typ 2334 - Ausfishrung mit
Bypass

DN 25

DN 40

Typ 2334 - mit Schlief3an-
trieb Typ 2420

Antriebsflache 320 cm?

Antriebsflache 640 cm?

Tabelle 4: K s-Werte,

Xgz-Werte

Nennweite
Kys-Wert, Standard

Ventil Typ 2422, 2423 - balgentlastet

DN 65
50

DN 80
80

DN 100

DN 125
200

DN 150
360

125

DN 200
520

DN 250
620

Xz Wert

0,4

0,35

0,3

Kys-Wert, reduziert

20 32 |

g0 | 807 | 1252

360

Xpz~Wert

0,4

0,35

0,3

Ventil Typ 2422, 2423
Nennweite
Nenndruck

- membranentlastet

DN125 | DN150 | DN200 | DN250 | DN300" | DN400"

PN 16 bis 40

Kys-Wert

250 | 380

650 | 800

1250 | 2000

Xpz~Wert

0,35

0,3

0,2

U nur Typ 2422
2 nur mit Membranantrieb

Typ 2420
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Tabelle 5: Zul. Differenzdriicke Ap

Technische Daten

Ventil Typ 2422 - balgentlastet

Nennweite DN65 | DN80 | DN100 | DN125 | DN150 | DN 200 | DN 250

Mindest-Differenzdruck Ap,;, in bar 0,4 mit 320 cm? _

mit Antrieb Typ 2420 ") 0,2 mit 640 cm?

Mindest-Differenzdruck Ap,, in bar - 1,01.1,12[1,01.0,73 0,71.0,43

Mindest-Differenzdruck Ap,;, in bar 9 - 1,9 2,0 1,4

Max. zul. Differenzdruck Ap,,, in bar 20 | 16 12 10

Ventil Typ 2422 - balgentlastet mit reduziertem Kys-Wert

Nennweite DN 65 | DN80 | DN 100 | DN 125 | DN 150 | DN 200 | DN 250
T K . )

iyl I R 0,5 mit 640 e -

Mindest-Differenzdruck Ap,;, in bar - 1,01.0,73

Mindest-Differenzdruck Ap,;, in bar 9 - 2,0

Max. zul. Differenzdruck Ap,,, in bar 20 | 16 12

Ventil Typ 2422 - membranentlastet

Nennweite DN 125 DN 150 DN 200 | DN 250 DN 300 DN 400

Mindest-Differenzdruck Ap,;, in bar [0,8".1,02(0,8".0,53 0,4".0,23 0,54.0,33(0,34.0,23

Max. zul. Differenzdruck Ap,,, in bar] 12 10 6

Ventil Typ 2423 - balgentlastet
Nennweite

Mindest-Differenzdruck Ap,;, in bar
mit Antrieb Typ 2420 ")

DN65 | DN80 | DN 100

0,6 mit 320 cm?
0,5 mit 640 cm?

DN 125 | DN150 | DN 200 | DN 250

Mindest-Differenzdruck Ap,;, in bar

121-1,42

1,31.0,93

1,01.0,73

Max. zul. Differenzdruck Ap,, in bar]

20 |

16

12

10

Ventil Typ 2423 - membranentlastet
Nennweite

Mindest-Differenzdruck Ap,;, in bar

DN 125 | DN 150
1,11.1,32(1,11.0,89

0,6"-0,53

DN 200 | DN 250 | DN 3009
) 0,74.0,59

DN 4009
0,54.0,4%

Max. zul. Differenzdruck Ap,,., in bar]

12

10

6

1
2)
3)
4)
5)
)

mit Bypass DN 25 firr Wasser
mit Bypass DN 40 fir Wasser

Ausfihrung fir Dampf

in der Grundversion (Rohrleitungsbausatz DN 15 fiir Wasser)

fest verrohrt (Rohrleitungsbausatz DN 25 fir Wasser)

Ventil Typ 2422 mit externer Blende

EB 3210
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Abmessungen

10 Abmessungen
Typ 2422 - balgentlastet
DN | 65 | 80 | 100 | 125 | 150 | 200 | 250 | § Ll i L
L1 290 | 310 | 350 | 400 | 480 | 600 | 730 H2 H2
H1 | 300 | 300 | 355 | 460 | 590 730 - —
H2 | 100 | 100 | 120 | 145 | 175 260
H2 465 520 (685118151 9251
@D 285 380 HI H1
) Antrieb Typ 2420 optional H
2 Minimaler freier Abstand fir Ausbau des Antriebs:
+100 mm

@D

Typ 2422 - membranentlastet - mit externer Blende

DN | 125 | 150 | 200 | 250 | 300% | 4002

L1 400 | 480 | 600 | 730 | 850 | 1100

H1 285 | 310 380 510 | 610

H2 145 | 175 260 290 | 390
Alle Maf3e in mm

3 auch mit externer Blende als Volumenstrom- und Differenzdruckregler

Bild 10: Abmessungen - Hauptventil Typ 2422
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Abmessungen

Typ 2423 - balgentlastet

DN | 65 | 80 | 100 | 125 | 150 | 200 | 250
L1 290 | 310 | 350 | 400 | 480 | 600 | 730
H1 300 355 | 460 | 590 730
H2 195 220 | 265 | 295 400
Typ 2423 - membranentlastet
DN | 125 | 150 | 200 | 250
L1 400 | 480 | 600 | 730
H1 370 | 395 465
H2 | 295 | 325 400
Alle MafBBe in mm

Bild 11:  Abmessungen - Hauptventil Typ 2423
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Abmessungen

Das Bild zeigt als Beispiel ein Hauptventil mit zwei Hilfssteuerventilen im Bypass.
Die Abmessungen sind als ca. Richtmaf3e zu verstehen. Im Einzelfall sind die Gesamtabmessungen
von den eingebauten Reglern und den Gegebenheiten vor Ort abhdngig.
Die Mindestabstinde der Anschlisse Bypass zum Hauptventil sind abhéingig von der Lénge L des
Hauptventils, der Nennweite DN der Hauptleitung und der Durchflussrichtung.
Die Mindest-Bauldénge des Bypasses von L + (4 x DN) ist unbedingt einzuhalten.
Mindestabstdnde fur Reg|er (Hilfssteuerventil), eingebcut im Vorlauf:
1 x DN vordruckseitig
3 x DN nachdruckseitig
eingebaut im Ricklauf:
3 x DN vordruckseitig
1 x DN nachdruckseitig
Krimmer, Querschnittsverengungen und andere Einbauten, die Turbulenzen erzeugen, erfordern ei-
nen Mindestabstand von é x DN zum Hauptventil.

bei Hauptventil bis DN 100
**  bei Hauptventil > DN125

max. 3 x DN L max. 3 x DN_|
min. T x DN min. 1 x DN DN = Nennweite der Hauptleitung
L+(4xDN) ——= L = Einbauldnge des Hauptventils

Bild 12: Einbaumaf3e — Hauptventil balgentlastet -
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Geratevarianten

11 Geratevarianten

Druckminderer DN 65 bis 250 mit Bypass DN 25/40

Regler bestehend aus:
Hauptventil Typ 2422, balgentlastet mit Membranantrieb Typ 2420 (optional fir DN 125 bis 250)
Bypass DN 25/40 1) mit:

Hilfssteuerventil Typ 44-2/44-3

Venturidise

Schmutzfénger Typ 1 N/1 NI

11 DN 65 bis 100: Bypass nur DN 25

Bild 13:  Druckminderer Typ 2334, balgentlastet mit Hilfssteverventil Typ 44-2/44-3
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Gerdatevarianten

Druckminderer DN 125 bis 250 mit Bypass DN 25/40

Regler bestehend aus:

Hauptventil Typ 2422, balgentlastet

Bypass DN 25/40 mit:
Hilfssteuerventil Typ 41-23
Venturidise

Schmutzfénger Typ 1 N/1 NI

Bild 14:  Druckminderer Typ 2334, balgentlastet mit Hilfssteuerventil Typ 41-23
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Geratevarianten

Differenzdruckregler DN 125 bis 250, Bypass DN 25/40

Regler bestehend aus:

Hauptventil Typ 2422, membranentlastet

Bypass DN 25/40 mit:
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-2 (Vorlauf)
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-4 (Riicklauf)
Venturidise
Schmutzfanger Typ 1 N/T NI

Bild 15: Differenzdruck- und Volumenstromregler Typ 2334, membranentlastet, DN 125 bis 250
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Gerdatevarianten

Volumenstromregler DN 125 bis 250, Bypass DN 25/40

Regler bestehend aus:
Hauptventil Typ 2423, membranentlastet
Bypass DN 25/40 mit:
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-1
Venturidise

Schmutzfanger Typ 1 N/1 NI

Bild 16: Differenzdruck- und Volumenstromregler Typ 2334, membranentlastet, DN 125 bis 250
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Geratevarianten

Differenzdruck- und Volumenstromregler DN 65 bis 100, Bypass DN 25
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Regler bestehend aus:
Hauptventil Typ 2423, balgentlastet mit Membranantrieb Typ 2420
Bypass DN 25 mit:
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-1 (Volumenstrom)
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-2 (bei Einbau im Vorlauf)
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-4 (bei Einbau im Ricklauf)
Venturidise
Schmutzfanger Typ 1 N/1 NI

Bild 17: Differenzdruck- und Volumenstromregler Typ 2334, balgentlastet, DN 65 bis 100
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Gerdatevarianten

Differenzdruck- und Volumenstromregler DN 125 bis 250, Bypass DN 25/40

Regler bestehend aus:

Hauptventil Typ 2423, membranentlastet

Bypass DN 25/40 mit:
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-1 (Volumenstrom)
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-2 (Vorlauf)/45-4 (Ricklauf)
Venturidise
Schmutzfénger Typ 1 N/1 NI

Bild 18: Differenzdruck- und Volumenstromregler Typ 2334, membranentlastet, DN 125 bis 250
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Geratevarianten

Differenzdruck- und Volumenstromregler DN 300, mit externer Messblende, Bypass DN 40
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Regler bestehend aus:

Hauptventil Typ 2422, membranentlastet
Messblende DN 300

Bypass DN 40 mit:
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 45-4
Hilfssteuerventil Differenzdruckregler Typ 42-24
Venturidise
Schmutzfdnger Typ 1 N/1 NI

Bild 19: Differenzdruckregler und Volumenstromregler Typ 2334, membranentlastet,
mit externer Messblende

EB 3210 35



EB 3210

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT

Weismillerstrafe 3 - 60314 Frankfurt am Main

Telefon: +49 69 4009-0 - Telefax: +49 69 4009-1507

E-Mail: samson@samsongroup.com - Infernet: www.samsongroup.com

2024-04-03 - German/Deutsch



	1	Allgemeine Sicherheitshinweise
	2	Regelmedium, Einsatzbereich
	2.1	Lagerung und Transport
	3	Aufbau und Wirkungsweise
	3.1	Mindest-Differenzdruck zur Funktion

	4	Einbau
	4.1	Einbauhinweise
	4.2	Schmutzfänger
	4.3	Absperrventile
	4.4	Manometer
	4.5	Bypass
	4.6	Steuerleitung, Ausgleichsgefäß und Nadeldrosselventil

	5	Bedienung
	5.1	Inbetriebnahme
	5.2	Sollwert einstellen
	5.2.1	Druckregler und Differenzdruckregler
	5.2.2	Volumenstromregler
	5.2.3	Kombinationsregler

	5.3	Außerbetriebnahme

	6	Reinigung und Wartung
	7	Service
	8	Typenschild
	9	Technische Daten
	10	Abmessungen
	11	Gerätevarianten




